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Dienſtag Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
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Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Voſt.

P und Mühg 1881.e. 86.
in Merſeburg den

Donnerstag den 2. Juni.

n i Für den Monat Juni werdenAbonnements auf ben „Merſeburger Correſpondent
narktgreiſe zum Preiſe von 42 reſte 40 Pf. von allen Poſt
28. Na 1831 gnſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

gegen genommen.
4hveine p.hl n Inſerate finden bei der großen Auflage des

en u Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
unu n a „Zur Zeit.“en Wir haben dieſer Tage das doppelte Spiel be

Jier, i rler keuchtet, welches die Konſervativen in der Hand
en pro d werkerfrage treiben. Wir hatten dazu nur noöthig,
treh o h die Worte, welche Herr v. Helldorf am 19. v. M.

Bio agn verantworilicher Stelle im Reichstage und die
en enau entgegengeſetzten, welche Herr v. Minnigerode

nige Stunden darauf in einer Berliner konſer
vativen Wählerverſammlung geäußert, einander

gegenüberzuſtellen. Herr v. Helldorf verurtheilte
enbericht ſcharf die „agitatoriſche Politik,“ welche die Herren
feldt, Vetlin Stöcker und Genoſſen treiben, indem ſie den Hand
indeß werkern obligatoriſche Jnnungen verſprechen und
e n dadurch Hoffnungen erwecken und Dinge ver
tr ein gegen ſrechen, die abſolut nicht gehalten werden
fen ben a können und Herr von Minnigerode trieb am
UWltinvahvthnn Abend deſſelben Tages genau die „agitatoriſche
ind n n Politik welche Herr v. Helldorf ſoeben ſo ſcharf
ne Wrurtheilt hatte. Konſervative Organe verſuchen
des Geſang nun, den ſchroffen Gegenſatz, in welchem die
aber a en n Redner der beiden konſervativen Parteiführer mit
lang an ander ſtehen, wegzuleugnen. Sie ſagen, Herr
man ren n v Helldorf habe ſeinen Außerungen den beſchränken
h beſchieden n Ausdruck r Jerit, Minnigeroslhäſte van an m den Ausdruck zu eit, Herr v. Minnigerode
ſt des drehen im Augenblick hinzugefügt. Wir haben die

an Worte des Herrn von Helldorf nach dem von ihm
vorigen di rorrigirten ſtenographiſchen Bericht, die des Herrn
e Minnigerode nach dem ſeine Partei vertretenden
e könne n Reichshoten“ eitirt. Die genannten Ausdrücke

Mechunnt d lnden wir in beiden Publicationen nicht, wohl
Arohen en r über bei Herrn v. Helldorf das Wörtchen „gegen
t Pberſch en wärtig bei Herrn v. Minnigerode das Wörtchen

hl t. Es iſt höchſt charakteriſtiſch, daß die
ben n Honſervativen in jüngſter Zeit, wenn ſie gedrängt
d W. wuden, feſte Stellung zu irgend einer konkreten

Kage zu nehmen, überhaupt nicht ohne ſolche un
z Giſimmte Worte wie „zur Zeit,“ „im Augenblick,“

„Egenwärtig,“ „jetzt“ u. ſ. w. auszukommen
gen. Sie verſprechen den Wählern in allen

iget. Acken das Blaue vo
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t deig tendal n em e Kachen, iſt eine andere Sache.

Auch in der Steuerfrage ſpielt das „zur
Zeit“ bei den Konſervativen eine große Rolle
Der Reichstag hat am Sonnabend die Quittungs
ſteuer, welche beſonders für den Handwerker und
kleinen Geſchäftsmann drückend ſein würde, ab
gelehnt. Auch die Konſervativen haben ſich durch
ihre Stimmen an der Ablehnung betheiligt. Gleich
zeitig haben ſte aber der Regierung die Hoffnung
gemacht, daß ſie in künftigen Seſſtonen ſich nicht
ablehnend gegen dieſelbe Steuer verhalten würden.
Die Kommiſſion hatte unbedingte Ablehnung
der Regierungsvorlage beantragt. Herr v. Kar
dorff „wollte dieſem Antrag nicht entgegentreten,
glaubte aber der Regierung die dringen de Bitte
an's Herz legen zu müſſen, aus der heutigen Ab
lehnung nicht die Schlußfolgerung zu ziehen, das
Project einer Quittungsſteuer gänzlich aufzugeben
Wir eitiren dieſe ſich nicht gerade durch Logik
auszeichnende und die folgenden Ausführungen, da
der ſtenographiſche Bericht über die Sonnabend
ſitzung noch nicht erſchienen, nach der „Nordd.
Allg. Ztg. Jedermann müſſe anerkennen, „daß
die Quiktungsſteuer außerordentlich einträglich und
gar nicht drückend ſei. Und Herr v. Minnigerode
ſagte: „Jch möchte im Anſchluß an die Bemer-
kungen des Herrn v. Kardorff mich auch meiner
ſeits darauf beſchränken, zu erklären, daß ich nicht
unter allen Umſtänden gegen einen
Quittungsſtempel bin aber da derſelbe nicht
im nothwendigen Zuſammenhange mit der Börſen
ſteuer ſteht, halte ich es für angemeſſen, zur Zeit
nicht dieſes Thema mit hineinzuziehen.“ Wieder
das famoſe konſervative „zur Zeit.“ Zur Zeit,“
d. h. vor den Wahlen hüten ſich die Herren
Konſervativen, eine gergde den kleinen Verkehr aw
meiſten bedrückende Steuer wie die Quittunge
ſteuer zit bewilligen. Aber ſie ermuntern die Re
gierung, die Quittungsſteuer nach den Wahlen
wieder vorzulegen dann werden die Herren zur
Bewilligung bereit ſein. Es iſt gut, daß den
Wählern dies ſchon jetzt mitgetheilt wird.

Politiſche Aeberſicht.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat am 30. Mai

ein eigenhändiges Schreiben an den Miniſterpräſi
denten gerichtet, in welchem er ſeine volle Aner
kennung über die zum Empfange des kronprinz-
lichen Paares in Prag getroffenen Vorbereitungen
ausſpricht und gleichzeitig ſeinem lebhaften Be
dauern darüber Ausdruck giebt, einen Theil der
beabſichtigten Feſtlichkeiten im Namen des kron
vrinzlichen Paares dankend ablehnen zu müſſen,
weil der Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin nach
dem Ausſpruche der Aerzte gerade jetzt beſondere
Schonung erheiſche und ihr nicht geſtatte, an an
ſtrengenden, ermüdenden Feierlichkeiten theilzunehmen.
Da aber das kronprinzliche Paar wünſcht, ſich
möglichſt bald nach Prag zu begeben, ſo ordnet
der Kaiſer an, daß von einem feierlichen Einzuge
des kronprinzlichen Paares in Prag abzuſehen ſei
und daß bei der Ankunft deſſelben daſelbſt am
Mittwoch, den 8. d., jeder wie immer geartete
offizielle Empfang zu unterbleiben habe. Den
Czechen iſt damit eine ſchöne Gelegenheit genommen,

ſich wieder einmal als große Nation aufzuſpielen.
Ueber die Prager Univerſitätsfrage iſt

in der Abgeordnetenkammer eine Einigung zwiſchen

der Verfaſſungspartei und den Czechen dahin er
zielt worden, daß künftig zwei vollſtändig getrennte
Hochſchulen an Stelle der jetzigen treten.

Das neue italieniſche Miniſterium iſt das
fünfte, welches die Linke ſeit ihrem Eintritt in
die Regierung, im März 1876, gebildet hatte, und
das dritte unter dem Präſtdium Depretis.
Das Miniſterium Depretis Nr. 1 hielt zwei
volle Jahre, vom März 1876 bis zum März 1878,
dann wurde es vom Miniſterium Cairoli Nr. 1
abgelöſt, das bereits zum Schluſſe des Jahres dem
Miniſterium Depretis 2 Platz machen mußte.
Dieſes dauerte kaum ſieben Monate im Juli
1879 wurde es vom Miniſterium Cairoli 2 ab
gelöſt, das in ſeinem nahezu zweijährigen Beſtande
gut ein halbes Dutzend Kriſen und Häutungen
durchmachte, ehe es dem nunmehrigen Cabinete
Platz machte.

Die letzten Nachrichten aus Algerien und
Tuneſten bezüglich des Geſundheitszuſtandes der
franzöſiſchen Expeditionstruppen ſind in Folge
der großen Hitze immer ungünſtiger. Die mili
täriſchen Operationen werden unverzüglich einge
ſtellt werden müſſen. Nach in Paris einge
gangenen Nachrichten gus Beja wurde der Re
dacteur des „Telegraphe“, Seguin, an den Thoren
von Beja von Arabern mit Steinwürfen
angegriffen und am Kopfe und Unterleib
durch Meſſerſtiche verwundet. Seguin ſtarb am
folgenden Tage die Mörder ſind verhaftet. Man
ſteht hieraus, daß auch in Tunis die Feindſelig
keiten noch nicht eingeſchlafen ſind.

Der ruſſiſche Hof hat die in letzter Zeit an
ſcheinend beabſtchiigte Abreiſe nach Moskau vor
läufig verſchoben auf wie lange, iſt unbeſtimmt.

Die Kaiſerin ſoll ſich fortwährend in einem
Zuſtande außergewöhnlicher nervöſer Aufregung be
finden und möchte gern nach Moskau überſtedeln,
während der Kaiſer für Kiew als zeitweilige Re
ſidenzſtadt ſchwärmen ſoll. Man will in Gat
ſchin a bemerkt haben, daß die Beziehungen zu
Berlin erkaltet ſind. Das Entlaſſungsgeſuch des
Grafen Miljutin iſt vom Kaiſer angenommen
worden zum Kriegsminiſter ſoll Wanowski,
früher Stabschef bei der Armee zu Ruſtſchuk, zum
Reichs Controleur der jetzige Domainen Miniſter
Oſtrowski und an deſſen Stelle Katſcholow er
nannt werden. Jgnatieff hat alle Adjutanten
und Hauptmitarbeiter Loris Melikoff's beibehalten.

Nach einer unlängſt erſchienenen Broſchüre des
Hauptmannes Weil beträgt gegenwärtig der Activ
ſtand der ruſſiſchen Armee 60557 Offiziere
1954 038 Soldaten, 464 596 Pferde und 3986
Kanonen. Der Stand der irregulären Truppen
beträgt 160 000 Mann.

Die engliſche Regierung geht augenblicklich
der iriſchen Bewegung und deren Häuptern energiſch
zu Leibe. So iſt am Montage der hauptſächlichſte
Organiſator der iriſchen Agrarliga, Kettle, unter
der Beſchuldigung, die Bevölkerung zum Wider
ſtand wider die Bezahlung geſetzlicher Schulden
gufgereizt zu haben, in Naas verhaftet und ins
Gefängniß gebracht worden. Auch Süd
afrika nimmt jetzt wieder ein größeres Intereſſe
in Anſpruch. Der Friede iſt dort nur oberflächlich
hergeſtellt wärend im Stillen der Haß unter den
verſchiedenen Volksſtämmen noch fortbeſteht. Auch
im Zululande herrſcht große Aufregung, die



Zulus verlangen entweder britiſchen Schutz oder
die Rückgabe ihrer Waffen, da, im Falle den
Boern ihre Unabhängigkeit zurückverlichen werden
ſollte, dieſe ſicherlich ihre Aggreſſtonen wieder auf
nehmen würden.

Wie ſchon berichtet, iſt die Zuſammenſetzung des
neuen däniſchen Volkething vom alten ſo wenig
verſchieden, daß es gar nicht auffällt, daß ſchon
am Montag bei der erſten Leſung des Budgets
vom Conſeilspräſtdenten mit einer Wiederholung
Der Auflöſung gedroht wurde.

Der „Peſter Lloyd meldet, die Agitation
in Bulgarien behufs Vereinigung mit Oſt
Rumelien wachſe dermaßen an, daß der Fürſt Ale
xander von Bulgarien ſeine Rundreiſe in Bul
garien unterbrochen und nach Sofia zurückgekehrt
ſei. Die Herren Bulgaren ſcheinen demnach nicht
wenig vom Hochmuthsteufel beſeſſen zu ſein.
Die radikale Partei gedenkt in den nächſten Tagen
das Schreiben des Fürſten mit einer Flugſchrift
zu beantworten, in der ſie anſtatt der geforderten
7 jährigen eine 3 jährige Diktatur vorſchlägt.

Deutſchland.

Der Kaiſer) nahm am Montag Nach
mittag, nach der Rückkehr von der Parade, noch
einige Vorträge entgegen und begab ſich gegen
4 Uhr zur Theilnahme an dem Paradediner ins
königliche Schloß. Abends 7 Uhr empfing Se.
Majeſtät den am Abend zuvor auf der Ruckreiſe
nach Petersburg aus Nizza in Berlin eingetroffenen
und in der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegenen kaiſerlich
ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff. Am
Dienſtag Vormittag hörte der Kaiſer zunächſt den

Vortrag des Polizeipräſtdenten v. Madai. Gegen
10 Uhr fuhr derſelbe, begleitet vom Flügeladjutanten

Oberſtlieutenant v. Lindequiſt, nach dem Potsdamer
Bahnhofe, von wo aus die Abfahrt nach Pots
dam mit dem um 10 Uhr fälligen Perſonenzuge
erfolgte. Daſelbſt waren der Kronprinz und vie
Kronprinzeſſin mit ihren Kindern und die ſämmt
lichen Mitglieder der königlichen Familie im Stadt
ſchloſſe verſammelt, um den Kaiſer bei deſſen An
kunft von Berlin zu begrüßen. Nachdem der

Kaiſer daſelbſt eingetroffen und die Anweſenden
begrüßt, begab Allerhöchſtderſelbe ſich zu Pferde,
umgeben von den Prinzen des königlichen Hauſes,
dem Großherzog und dem Erbgroßherzog von
Mecklenburg Schwerin, den Militärbevollmächtigten
und einer glänzenden Suite nach dem Luſtgarten,

um dort über die Truppen der Potsdamer Garniſon
die große Frühjahrsparade abzuhalten. Die Frau
Kronprinzeſſin mit ihren jüngeren Töchtern, die
königlichen Prinzeſſtnnen, die Großherzogin Mutter
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg Schwerin

2e. ſahen dem militäriſchen Schauſpiele von den
Fenſtern des Stadtſchloſſes aus zu. Nach Be
endigung der Parade fand für die höchſten Herr
ſchaften im königlichen Stadtſchloſſe ein Dejeuner
ſtatt. Nach Beendigung deſſelben dinirte der Kaiſer
bei der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin auf Schloß Marly und kehrte hierauf
mittelft Extrazuges von Potsdam nach Berlin
urück.

(Der Reichskanzler) hat dem Reichstag
eine neue Denkſchrift vom 27. Mai zugehen laſſen,
worin die Nothwendigkeit von Staatsſubven
tionen für deutſche Dampferlinien nach
China, Auſtralien und der Südſee aus
geführt, zugleich aber in dem begleitenden Schreiben
bemerkt wird, „daß die Reichsregierung aus der
Aufnahme der Samoavorlage entnommen hat, wie
die Auffaſſung der Mehrheit der Volksvertretung
der Gewährung von Subſtdien nicht in dem Maße
geneigt iſt, um die verbündeten Regierungen jetzt
zu weiteren Anträgen in dieſer Beziehung zu er
muthigen.“ Die Denkſchrift begnügt ſich aber
nicht damit, dieſe Thatſache einfach zu regiſtriren,
ſondern macht dem Reichstag direkt den Vorwurf,
„durch Desavouirung der Südſeepolitik der Regie
rung“ das Sinken des deutſchen Anſehens
in der Südſee verſchuldet zu haben. Auch
auf die Erſprießlichkeit eines deutſchen Landerwerbs
in der Südſee weiſt die Denkſchrift nicht un
deutlich hin.

S Der Reichskanzler iſt, wie die Poſt
hört, durch eine ſchmerzhafte Erneuerung ſeines

alten Leidens, einer Venenentzündung im Beine,
an das Bett gefeſſelt und verhindert, an den
Reichstagsverhandlungen. über das Unfallver
ſicherungsgeſetz Theil zu nehmen.

Der Bundesrath) hat am Montag die
Handelsverträge mit Oeſterreich und der Schweiz
genehmigt.

Der Handelsvertrag mit Belgien)
iſt am 30. v. M. auf unbeſtimmte Zeit verlängert
worden.

Die „Germania“) berichtet über den
Empfang der „deutſchen Rompilger“ beim heiligen
Vater Leo III. Es war zu erwarten, daß die
ſelben vor dem Papſte ihre alten Klagen erneuern
würden über die „unter ſchweren Leiden ſeufzenden
Kinder des katholiſchen Deutſchlands. Sie hätten
nur nicht vergeſſen ſollen, daß es lediglich in der
Hand des guten Vaters liegt, dieſen Leiden mit
einem Schlage ein Ziel zu ſetzen. Um ſo erfreu
licher iſt die Verſicherung des Papſtes, daß „er
ſich fortwährend bemühen werde, die Urſachen der
Zwietracht zu beſeitigen und ſo einen feſten und

dauerhaften Frieden herbeizuführen.
Wenn aber die „Germania“ im Anſchluß an dieſe
Worte des Papſtes die Schuld des Scheiterns der
Friedensverhandlungen von Neuem Denen zur Laſt
legt, welche Forderungen ſtellen, die mit der Natur
und der göttlichen Jnſtitution der Kirche in Wider
ſpruch ſtehen, ſo wird ſie damit an den Stellen,
auf welche dieſer Vorwurf berechnet iſt, ſchwerlich noch
irgend welchen Eindruck machen. Alle Verſicherungen
friedlicher Geſinnung, in denen der Papſt ſich ergeht,
ſind nicht im Stande, die Schuld an der Fortdauer des
Culturkampfes von ihm auf andere abzuwälzen,
ſo lange man in Preußen diejenigen Forderungen
„für unvereinbar mit der Natur und der göttlichen
IJnſtitution der Kirche erklärt, die in anderen
Ländern ohne Bedenken zugeſtanden wer
den. Für jedes deutſche nationale Bewußtſein
hat es etwas tief Beſchämendes, zu ſehen, wie
deutſche Männer als Ankläger ihrer Regie
rung vor dem Papſte auftreten, zumal nach
den Beweiſen einer über die Grenzen des Staats
intereſſes hinausgehenden Nachgiebigkeit, welche
dieſe ſelbige Regierung in Jahresfriſt wiederholt
gegeben hat, und doppelt beſchämend iſt es, zu
ſehen, daß konſervativerſeits, wo man gerade
jetzt das Deutſchthum mehr denn je im Munde
führt, in einem Bündniß mit ſolchen Elementen
das Heil des Vaterlandes erblickt und geſucht wird.

Provinz und Amgegend.
In der Nähe von Erfurt hat ſich zwiſchen

der Fahnerſchen Höhe und der Gera am Freitag
ein ſchweres mit wolkenbruchartigem Regen ver
bundenes Gewitter entladen, welches ſtellenweiſe
großen Schaden durch Verſchlämmung gethan hat.
In Erfurt ſchlug der Blitz zweimal ein, in Elx
leben zündete er und es brannte das Dach eines
Stallgebäudes in einem Gaſthofe ab, in der Nähe
würden zwei Pappeln von Blitzſtrahlen getroffen

Aus Dresden ſchreibt man unterm 29.
Mai Heuſchreckenſchwärme, die durch die
Gewitterſtürme geſtern hierher verſchlagen warden,
ſind nicht allein in der Pirnaiſchen Vorſtadt, ſon
dern auch in mehreren anderen Stadttheilen be
merkt worden. Zu Tauſenden und Abertauſenden
wurden dieſelben in den Gärten der Oſtraallee und
Maxſtraße, ſo wie in den Zwingerpromenaden be
obachtet. Sie kamen in durchſchnittlicher Größe
von 5 em von Südoſten und zogen nach dem
Norden jedenfalls wurden dieſelben durch die aus
jener Himmelsgegend kommenden Gewitter nach hier
verſchlagen.

Das Gewitter am 27. v. M. war, wie man

ſehr heftiges, theils mit Hagelſchlag und Wolken
bruch begleitet; in Eiſenach hat der Blitz fünfmal,
viermal in Bäume und einmal in ein Haus ein
geſchlagen, ohne jedoch zu zünden.

t Anfangs voriger Woche hat in der fiskaliſchen
Forſt Raubkammer (Provinz Hannover) ein
gewaltiger Waldbrand ſtattgefunden, bei welchem
gegen tauſend Morgen Beſtand vernichtet worden
find. Es wird erzählt, daß der Brand durch die
Unvorſtchtigkeit eines Handwerksburſchen entſtanden

ſein ſoll. Von Meppen aus wird gemeldet, daß

aus Eiſenach ſchreibt, in ganz Thüringen ein M

feuer ausgebrochen ſei, das 23 Gebäude daruntet
auch das Schulhaus, in Aſche gelegt hat dabe
ſind zwei Menſchen derartig durch Brandwunde
verlest worden, daß man an ihrem Aufkommen

war während der Entſtehung des Feuers im Moot
beſchäftigt da jetzt die Zeit des Moorbrennens iſt
war dieſes Schadenfeuer als ſolches für die
liegenden Ortſchaften nicht zu erkennen.
Schaden iſt ſehr bedeutend, da nur ein Theil der
Abgebrannten verſichert war.

Vermiſchtes.

Miniſter des Jnnern hat die Redaction der „NewYor
EveningPoſt“ übernommen, nachdem ſeine Freunde das
controlirende Jntereſſe an dem Blatte käuſſich an ſich
gebracht hatten.

(Gambetta.)
giebt „Figaro“ Anlaß zu allerhand kleinen Bosheiten
Er eitirt u. A. die Schilderung einer Reiſe des Kaiſers
Napoleon aus einem alten Moniteur von 1865. „Von
allen Seiten des Kreiſes ſtrömten die Landleute herbei,
um Seiner Majeſtät die Verſicherungen ihrer unwandel
baren Treue gegen den Thron zu überbringen.“ Man
brauche blos ſtatt „Seine Majeſtät“ „Gambetta“ zu
ſetzen, dann ſtimme Alles. An dieſer glänzenden Wieder
aufnahme der kaiſerlichen Reiſen fehle nur noch der alte
Gardiſt, der ſich in ſeiner verſchloſſenen Uniform durch
die Menge drängt und ſchluchzend ruft: Ich muß ihn
ſehen den Neffen meines Kaiſers!“ Dieſe Figur fehle
dies Mal, denn Gambetta habe eben keinen Ontel,
welcher die Schlacht von Auſterlitz gewonnen hat. Jm
Uebrigen ſeien die offiziellen Anreden da, gerade wie
damals. Jn einem kleinen Bahnhofe überreicht der
Maire eine Bittſchrift. „Jch werde ſie prüfen!“ ſagt
Gambetta. Ludwig der IV. würde geantwortet haben
„Wir werden ſie prüfen Das iſt der ganze Unterſchied

(MagenReſection.) Thereſia Heller, jene Frau,
an welcher von Hofrath Profeſſor Billroth in Wien am
29. Januar d. J. die erſte PylorusReſektion ausgeführt
wurde, iſt in der Nacht zum 24. Mai an einem verſtärkt
aufgetretenen Rückfall ihrer ſchrecklichen Krankheit ge
ſtorben.

Ein Bonmot des Kronprinzen.) Bei ſeiner
letzten Anweſenheit in Rom traf, wie das „Deutſche
WontagsBlatt“ erzählt, der deutſche Kronprinz den alten
Schloßhauptmann v. D., der einen Zeitungsausſchnitt
im Knopfloch trug. „Was haben Sie denn da, lieber
D. 2“ fragte der Kronprinz. „Einen Artikel aus der
Gazetta di Roma über Eure kaiſerliche Hoheit. Da ich
ſehr vergeßlich bin, muß ich meinem Gedächtniß auf dieſe
Weiſe zu Hilfe kommen.“ „Welch ein Demotrat!“ rief
lachend der Kronprinz, „wo andere Leute ſich mit Orden
ſchmücken, tragen Sie die öffentliche Meinungl“

Ein Stück Bauernromantik) mit einem recht
bedauerlichen Schlußakt ſpielte ſich vor einigen Tagen in
dem Dorfe Pinnow im Oderbruch ab. Der 28 Jahre
alte Bauernſohn Wilhelm Frank hatte ſich in die 16
Jahre alte Tochter Bertha des Bauern Staats verliebt
und verfolgte ſie mit ihren Liebesanträgen, ohne indeſſen
Gehör zu finden. Als die Staats kürzlich des Abends

Landsmann, Herr Carl Schurz, der vorige n

gegen 10 Uhr mit einer Schweſter des Frank die Dorf
ſtraße entlang ging, geſellte ſich der verſchmähte Lieb
haber zu den beiden Mädchens Plözlich umſchlang er
die Bertha Staats, ſchleppte ſie in den in der Nähe be
findlichen, ſehr tiefen Teich und ſtürzte ſich, ſie feſt an
ſich drückend, mit ihr hinein, wo beide ertranken, bevor
die Schweſter Hülfe herbeizurufen vermochte. Beinahe
wäre dieſe in dem Bemühen, die Unglücklichen feſtzuhalten,
ſelbſt mit in den Teich hineingezogen worden.

(Anrüchige Nachbarſchaft.) Der Papſt erhält
nächſtens eine intereſſante Nachbarſchaft. Der Ex Khedive
will mit ſeinem Harem von Neapel in die Nähe des
Vatikans überſiedeln. Da ihm nämlich der Sultan nicht
geſtattet, in Smyrna ſeinen Aufenthalt zu nehmen, unter
handelt er jetzt, wie die römiſchen Blätter melden wegen
des Ankaufes eines nächſt dem Vatikan gelegenen Palaſtes.

Eine beſorgte Gattin.) Als der vielfach vor
beſtrafte Handelsmann Heinr. Aug. Möſer im Verhand
lungsſagle des Berliner Landgericht wegen Diebſtahls
eines Damenmantels eben ſein auf 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht

zweifelt. Der größte Theil der Bevölkerung Börgers

herum
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Nee
lautendes Urtheil vernommen hatte, rief eine Frau im
Zuſchauerraum: „Viel zu wenig! viel zu wenig!“ Er
ſtaunt blickte ſie der Vorſitzende der Strafkammer, ein

ſtrenger, aber äußerſt liebenswürdiger Herr an.
„Va, ja,
fort, ich muß es doch wiſſen, es iſt ja mein eigener
Mann!“

CEakonismus.) Bauer (miethet einen Knecht):
Johann, för väl Wör (Worte) bin ick äwer nich, wenn
Du kamen ſchaſt, dann wenk ick Di. Knecht Un wenn
ick denn ſchürrkopp (kopfſchüttele), denn kam ick nich.

Gettlerkniff.) Jn Leipzig erſchien kürzlich
unter den Verkaufsſtänden des Töpfermarktes ein auf
zwei Krücken erbärmlich hinkender zerlumpter Mann,
der von den Verkäufern reichlich mit Geld und Waaren
beſchenkt wurde. Da kommen einige Schulknaben heran
und rufen, als ſie den Menſchen ſehen „Herrje, der
is ja gar nich lahm!“ Ueber dieſe unerwartete Ent
larvung verwandelte ſich der Schwindler plöblich in
einen ganz flott laufenden Verfolger, der mit einer
Krücke auf die Jungen losſchlagen willin Börger vor wenigen Tagen ein Schaden

(Fortſetzung auf der Beilage.)

Herr Präſident, viel zu wenig!“ fuhr die Frau
n Kogi

re t n



Börſen-Berichte.i durch du h Halle, 31. Mai 1881.
an h Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 170-190 Mk.

er Veolt en mittlere Qualitäten 210-222 M feinſte trockene
t et m Sorten 225--234 Mk exquiſirte Waare bis 237 Mk.5 des Feueth ſ Roggen 1000 Kilo, 218 220 Mk, exquiſirte Waare

d Mon. bis 225 M
folge un Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft, Preiſe nominell.

hen Gerſtenmalz 50 Kilo, 14.25- 15 r. bez.
afer 1000 Kilo 173 183 Mk
üböl 50 Kilo, 26,50 Mk. bez.

Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie Roggen 50Ko. 11,7 Mk. bez. Weizenſchaale 5,50

Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25 6,50 Mk.
Langes Roggenſtroh 39-42 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 24—30 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
ſ. Heu von 5—6 Mk. per Ctr. Auswärtiges Heu von

4--5 Mk. pr. Etr
Leipzig, 28. Mai 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 225 238 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 220—228 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 160 180 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 52,50 Mk. bez., per MaiJuni 53,00

Mk. Br. per Sept. Oct 56 Mk. Br. 100 Kilo
ritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 56,40
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Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
FamilienNachrichten.

VNielen Dank
allen den lieben Freunden und Bekannten aus Nah und
Fern, welche am Begräbnißtage unſerer ſeligen theuren

ine d. Mutter ihrer Theilnahme durch herzliche Troſtesworte,
dahrhof An erbauende Beileidsſchreiben und eine überreichliche Blumen

m m ſpende ſo warmen Ausdruck gaben.
e e ren Merſeburg, den 31. Mai 1881.
ürde geantwortet ſah Die tieftrauernde Familie

S

iſt der ganze Unteſh Friedrich Schultzehereſia Heller, jene un en ſche Theil beior Viltoth in an Für die zahlreiche und herzliche Theilnahme bei em
cus Reſeltion auſ egräbniß meines lieben Gatten, unſeres guten Vaters,
Mai an m tn Brüders, Schwiegervaters und Großvaters, des Bürgers
reclichen ginn ünd Reſtaurateurs Johann Gottlieb Brandin, ſagen

wir allen Betheiligten hierdurch unſern aufrichtigſten
rprinzen) Liſt Dank. Die Familiena u dis Du Brandin, Adler, Bethmann, Klingner, Schäfer
ſche Kronprinz dec und Artus-
inen Zeitungsauhtn Sie denn de h A tun
Einen Artikel an
erliche Hoheit R

Mittwoch d. 15. umh ein Demokrit n rn halte ich Auction der bis da
tliche Reinunantih) mit einen hin verfallenen Pfänder.

h vor e 5 ech ab. r 2399 Th bk hatte ſich in n S x re
Bauern Staat bein Kirſchen- Verpachtung.

z kurzlich des Abener die z Die diesjährige Nutzung der Plantage der Domaine

d terſhnäſte AGranau bei Halle wird I. 10738.)
Khznc umſchann Donnerstag den 9. Juni er.
in du i der n vormittags 11 ühr,
arzt ſc, ſo meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet. Der Pacht
o beide n hreis iſt nach erfolgtem Zuſchlag baar zu entrichten.

n vermochte. Jn Ein neuer Federwagen
orden. Ct Hinterlader), ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht zum

erkauf bei Ferd. Engel, Schmiedemſtr.,
capel in die Niſ Hüterſtraße Nr. 3.

ch beabſichtige mein Pianino für 500
Nark zu verkaufen.

n Bauführer Keil, Dom 6.An Ein kleines Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen
Möſer wen Elobigkauer Straße 5 a.
n war dnn Ein Logis (36 Thlr.) iſt zum I. October zu beziehen

en Schmaleſtraße 10.Ein Logis (23 Thlr.) iſt zum I. Juli zu beziehen
Schmaleſtraße 10.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt offen
Brauhausſtraße Nr. 7 parterre.

Ein Logis (60 70 Thlr.), in der inneren Stadt,
Parterre reſp. T. Etage, zum I. October von jungen

h Leuten zu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter N. 80
u vimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

ür Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu re die vorzüglichen
y Bücher: Dr. Airys Heilmethode

T Freis r Die Gicht, Preis
Pfg. u. Die Bruſt und LungenKränkhenen, Preis 50 Pfg.

np Wunler zerlu d Bun Worräthig in der F. Stollberg'ſchen Buchhandl. hier.
i e re hl Formulare zuZoll-Inhaltserklärungen,

dieſe

t r Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
t küthig die Buchdruckerei von

icht

eipzig ne ein u
Töpfermar

in allen Stoffen und Preiſen von 3 Mk.
Großes Lager in Arbeits

J

Bedarf um geneigten Zuſpruch.

Oelgrube 5.

Arbeitshoſen und Weſten, Lederhoſen.
an,

und Kinderhemden, Flanellhemden von 1,50 Mk. an.
Alle Arten Schürzen für Erwachſene und Kinder.

Sämmtliche Artikel der Leinen, Baumwollen
Bettzeuge, Jnletts, Leinen und Halbleinen,
hemden, Kragen und Manſchetten.

und HalbwollenwaarenBranche,
Handtücher große Auswahl. Ober

ch empfehle obige Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen und bitte bei
Hochachtend

M. Martens.

Jager-, Hchwarz
NB. Den erſten

Entrée à Perſon 15 Pf.

und Champagner Weißbier
Feiertag Garten Concert.

-Rectaurant Rivchgarten,.
Zu den Pfingſtfeiertagen empfehle ich einem geehrten Publikum meine

herrlichen Garten Lokalitäten als einen
beſtens. Auch werde mit einer Taſſe gute

ſehr angenehmen Aufenthalt hiermit
n Kaffee mit Kuchen, ff. Wayriſch,

beſtens aufwarten.

Anfang 4 Uhr.
Ferdinand Weiſe.

Gutſchmeckendes Pflaumenmus à Pfd. 30 Pf.
amerikaniſche Ringäpfel à Pfd. 60 Pf., Weizenmehl J.
à Pfd. 20 Pf. geräucherte Heringe à Stück 8 10 Pf.
und marinirte Heringe empfiehlt in beſter Waare

Karl Fiſchmann,
Neumarkt 54.

Provenceröl
in feinſter friſcheſter Qualität empfing und empfiehlt als
vorzüglichſtes Speiſeöl

Otto Teiehmamnm,.
Flußbad

im hiefigen Königlichen Schloßgarten.
Temperatur des Waſſers am 1. Juni d. J. 160 R.

Um fleißige Benutzung bittet hochachtungsvoll

hie I.
e Zur Beachtung.

Jch fertige nach wie vor ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf
und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auetionen ab und ertheile Rath in
allen Sachen.

Klaſſenſteuer Reclamationen und
Nachlaß-Jnventarien werden von mir
ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtraße 18.
R. Bauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxgator.
MaccoAnterjacken u. Hoſen,
F ilet-Anterjacken mit u. Aermel,
Unterjäckchen fur Damen

e

Burgſtraße 12.
Strümpfe, weiß und bunt, in allen Größen

ebenfalls ſehr preiswerth bei DObigen.

Herm. Strassburger,
Juwelier, Gold und SilberArbeiter,

Markt 27, 1. Etage,
empfiehlt ſein Atelier zur Anfertigung ſämmtlicher Ju
welier-, Gold und Silber-Arbeiten. Beſtellungen,
Reparaturen und Gravirungen liefere ſchnell, ſauber
und billigſt

Trauringe können im Beiſein der Intereſſenten an
gefertigt werden.

Jäh-Masehinen,
ſten Preiſen

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.Beilage
E. Hartung, Sotthardtsſtraße 18.

beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

Die unterzeichneten Firmen halten
am

zweiten Pfingstfeiertag
ihre Geſchäftslokale geſchloſſen.

Friedr. Demme. Adolf Schäfer.
H. F. Exius J. Schönlicht.Otto Franke. C. A. Steckner.
Aug. Heber. M. Schwarz.
A. Kröbel. Gebr. Wiegand.G. Meiſter. Reinh. Wirth.
J. G. Reichelt. Ed. Jentgraf
Ich erlaube mir mein reichſortirtes

Stahhwaaren-Lager,
als Tiſch und Taſchenmeſſer, Scheeren, Senſen,
Sicheln 2c., in geſällige Erinnerung zu bringen

Auch billige

Solinger Stahlwaaren
hält ſtets auf Lager
die Meſſerſchmiederei und Schleiferei

von

Carl Baum jun.,
Oelgrube Nr. 9.

Schleifereien und Reparaturen werden ſchnell und
gut gefertigt. e

ch Hilfe ſuchend, t z
6 gen, ſich fragend welcher der vielen Heilmittel

Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene
Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt und
wohl in den meiſten Fällen gerade das Unrichtige
Wer ſolche Enttäuſchüngen vermeiden und ſein Geld

S nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, ſich von
Richters Verlags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
„GratisAuszug“ kommen zu laſſen, denn in dieſem
Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus
filhrlich und rer beſprochen, ſo daß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich auswählen
kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene

Broſchüre wird gratis und franco verſandt, es entſtehen
alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine
Poſtkarte.

n. Lotterie von

Baden- Baden
mit Hauptgewinnen im Werthe von
MK. 60000, 30000, 15 000, 12 000

10 000 u. s. W.
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554400.
Loose zur I. Ziehung am 4. Juni à

wie Original-Voll-Loose für alle 5
10 M. sind i. d. Exp. d. Bl. zu haben.

S

e



XXIX. großes Orgel- Concert
im Dome zu Merseburg

Dienſtag den 7. Juni (III. Vſingſttag), von 5 7 Ahr.
Mitwirkende Frl. Cl. Hopue (Sopran), Hr. A. Schön (Tenor), Hr. Ad. Schulze (Bariton), Königl. Dom
ſänger aus Berlin, Hr. E. Lahſe (Orgel), Seminarlehrer aus Eisleben, der hieſige Geſang- Verein und andere

geſchätzte Geſangkräfte.

r r o r a n m.Präludium u. Fuge (Es dur) v. Bach. 2) Altkirchliche Gesänge v. Lupi (1561). 3) Bassarie aus
Samson v. Händel. Uymnen f. Sopran u. Alt v. Rheinberger. 5) Fünfstimmige Ohöre v. Ph. E.
Bach u. Möhring. 6) Terzett aus Schöpfung v. Haydn. 7) Doppelfuge v. Kühmſtedt. 8) Für Bariton:
a. Sei nur still v. Frank; b. Gebet v. Wolkenſteiner. 9) Jubilate, amen v. Bruch. 10) Psalm 100

v. Mendelsſohn.
Eintrittskarten Altarplatz à 1,25 Mk., Schiff à 75 Pf. bei den Herren Wieſe, Rabe und Stollberg.

chumann.

än.
Dem Herrn E. Heher und dem Conſum- Verein E. G. haben wir

guch für dieſes Jahr wieder den Verkauf unſerer Kohlenpreßſteine für Merſeburg
übertragen und werden wir bemüht ſein, den Abnehmern durch dieſe Vermittelung
nur beſte Werſchener Steine zuzuführen.
Werſchen-Weiſßenfelſer Braunkohlen Aet.-Geſ.

Unter Bezug auf die vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Uebernahme
von Lieferungen auf

Werschener-Fresesskohlensteine
hiermit ergebenſt mit dem Bemerken, daß ich außerdem auch zur Beſorgung von

Briquettes,
böhmiſcher und Meuſelwitzer Stückkohle,
kieferner und eichener Scheitholz-Stückkohle

zu den Tagespreiſen bereit bin.
Merſeburg, den 30. Mai 18 81.

E. Hetzer, Zimmermſtr.
Unterzei lt ſein neu eingerichtetes

e Obei Bedarf zur gütigen Berückſichtigung.
Thonanſſätze, Koch und Heizöſen, Reguliröfen, alle Ofentheile: Ring und

Einlegeplatten, Feuerthüren, Roſte, Ofenrohre, Eſſenſchieber, Räumſchieber in
großer Auswahl.

Billige Preiſe.
C erne. Klempnermſtr,,

Schmaleſtraße Nr. 10.
Gleichzeitig empfehle mein Lager aller Sorten Petroleum und Solaröllampen,

emaillirter und decorirter Geſchirre, Haus und Küchengeräthe in großer Auswahl.
Werkſtatt für in mein Fach ſchlagende Bauarbeiten.

EBHARD T s

t 54o 9
Vier Ausgaben,

„Pracht-Ausgabe“
auf feinstem Papier gedruckt.

Jährlich-
24 Arbeitsnummern,
24 Unterhaltungsnummern.
72 colorirte Modenkupfer, darunter

12 in Quartſormat mit 6 Figuren.
4 colorirte Handarbeitskupfer,

24 Schnittmusterbogen,
24 fertig zugeschnitt. Papiermuster.

Preis vierteljährl. 6 M.

t. S
e Nee

Mark-Ausgabe“

Jährlich-
24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen,
12 colorirte ModenkKupfer.

3 v 5Einladung zum Abonneme
„„1 Mark-Ausagbe

Jährlich-
24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen.

Prels vierteljährlich nur Il Mark.

„2 Mark-Ausgabe“
Jährlich-

24 Arbeitsnummern,
24 colorirte Modenkupker,
12 Schnittmusterbogen,
12 fertig zugeschnitt. Papiermuster,
24 Unlerhaltungsnummern.

h

Preis vierteljährlich
nur 1 Mark 50 Pf.

Probenummern bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten
und gegen Einsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

itzen
empfiehlt in großer Auswahl fitr Herren, Knaben und Kinder, ſowie reichhaltiges
Lager aller Sorten Handſchuhe, Hoſenträger, Shlipſe, Chemiſettes, Kragen, Stulpen
und noch viele in dies Fach einſchlagende Artikel bei reeller Bedienung zu billigſten
Preiſen. Mützen für 50 Pf. ſind wieder am Lager.

A. Vrall, Burgſtraße 4.
Hierzu eine Beilage.

I nAdolf Sopäfon, al
Markt 7,

empfiehlt gut ſttzende par

Oberhemden
evon beſtem Elſäſſer Renforce m

und echtem Bielefelder Leinen e den
Reichhaltige Auswahl von ne
prima 3 fachen leinenen

e gtlagenHemden-Cinſätzen, ine
Kragen, Aanſchetten e
und Vorhemden. e

e Gvhlipse I. Cravatten h

3200 Ate2 De aherger tzum Waſchen und Bleichen Githpt
O wird angenommen und bei reeller Bedienung ſchnell cgang
H und billigſt beſorgt. 2 worgegAuch wird Leinwand zum Bleichen angenommen. H. wen den v

7 Franz Rothenſee, Bleicher, die letztere72 Neumarkt, Krautſtreße 6, am Saalufer. falt den d

9 u wellerede ErleiKommt und ſtannet!
Für 10 Pf. 4—5 Stück hochfeinſchmeckende ſaure den Gru

Gurken bei Frau in dseil. völlig ver

r der Aus9eſang- Vereino

Freitag 6 Uhr Probe im Dom. whrelln
Schumann. niht mit

A.
Freitag den 3. Juni er. General Verſammlung n finer

im Caſinogarten. der DingTagesordnung: Aufnahme eines neuen Mitgliedes
Der Vorſtand Gegen

5 des KanzSowwertüeater Funkenbarg.
a h den

Sonntag den 5. Juni 1881. dorff.
Eröffnungs- Vorſtellung. mr ein

S n golltariſs,Der jüngstebieutenant
Weſelben.

Poſſe mit Geſang in 4 Akten von E. Jacobſon. Nationalli

n o alles imRischgarten.
Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzvergnügen. An in der Ru

fang abends 7 Uhr. F. Weiſe. wgeſchlag
Restaurant zur grünen Eiche, j en
S Freitan e früh 9 Uhr Welffleiſch, abends en
Brat und friſche Wurſt. er

Kötz ſchen
e üſſe. AJ hung de

Zum Pfingſtbier am 2. und 3 Fei i hzu Kleinpfingſten n a tage m d an
die Pfingstgesellschaft. andorff u

Speiſen und Getränke ff. Netaner
Ein gutes arbeitſames Mädchen wird zum I. Juli niſe dure

geſucht. A. Strehl, Neumarkt 59. Auch die
Ich ſuche per Juli ein ordentliches Kindermädchen h Redner

Marie Rummel. wtär Sch
Herrn Bildhauer O. Horn hierſelbſt fühle ich nen d

mich gedrungen, für den auf dem Grabe meines braven nd
Sohnes Johannes Werz geſetzten Denkſtein meinen ſond
innigſten Dank öffentlich auszuſprechen. Gott wolle ihm nhwendig
rn e Beweis treuer Freundſchaft ein reicher Ver bigen ha

Merſeburg, den 1. Juni 1881. n g
Wittwe A. Werz küng u

hgt den tTivoli Theater.
Donnerstag den 2. Juni 1881. 9. Vorſtellung im M
Abonnement. Auf vielſeitigen Wunſch Die Braut At di

ſchau Friedrichs des Großen Hierauf: Ungariſcher huhe ſpäte
Nativnaltanz, getanzt von Frl. Johanna Pehl. Zum lhnhet
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Beilage zu Nr. 86 des Merſeburger Correſpondenten vom 2. Juni 1881.
nur den Traubenzoll erledigte das Haus und zwar wann dächten denn die Herren von der Rechten
durch unveränderte Annahme der Vorlage. an den „armen Mann Seit ſie von den Sozial

Jn der am Montag ſtattgehabten Abend demokraten dazu gezwungen ſeien. Der Kanzler ſei
ſißung des Reichstages, welcher von Seiten ſjeßt genöthigt, in ſozialdemokratiſchen Fußtapfen

e ieder Reichsregierung u. A. der Director im Reichs zu wandeln. Aus dieſem Grunde trete er mit
führt und den Mehlzoll erhöht, während die ſchahamt Burchardt beiwohnte, wurde die Beſſeinen Freunden für das Princip des Geſetzes
andere den Zoll auf unbedruckte Tuch undſrathung der Mehlzollerhshung fortgeſeht. ſein. Die Haftpflicht ſei total zu verwerfen, zur
Zeugwaaren theilweiſe höher anſetzt. Mit dieſen Nach längerer Debatte, an der ſich die Abg Witte Verhütung von Unfällen möge das Straf
Vorlagen der Regierung iſt, wie heute alle nicht (Mecklenburgy, v. Heeremann, Dr. Bam-ſrecht das Seinige thun. Dieſes Geſetz ſei ein
ſchutzzöllneriſchen Redner hervorhoben, das von derſherger, v. Varnbüler und der Bundes ſozialiſtiſches, es ſei der Spitze des Keils zu
Regierung ſelbſt proclamirte Princip des vorläuft commiſſar Direktor Burchardt betheiligten, wird vergleichen, der in die jetzige Geſellſchaftsordnung
gen Noli me tangere bezüglich des Zolltarifs offen unter Ablehnung ſaämmtlicher Abänderungsan getrieben werde, der Kanzler werde weiter gehen
aufgegeben. Es entſpann ſich nun eine General träge der Regierungsvorſchlag, d. h. Traubenſmüſſen, nicht er habe die Sozialdemokraten, ſondern
discuſſton, welche beide Vorlagen und zum Theil oll und Mehlzollerhöhung angenommen. dieſe hätten ihn. Vor dem Nihilismus und der
auch ſchon Vorſchläge der Petitionscommiſſton, Nachdem um 10 Uhr ein Vertagungsantragſ allgemeinen Auflöſung ſchütze nur der Sozialismus.
welche daſſelbe Thema betreffen, gleichzeitig in den abgelehnt worden, tritt das Haus noch in die Man möge das Geſetz mit den Anträgen der
Bereich ihrer Erörterung zog. Der Abg. Bam zweite Berathung der Zollerhöhungen für bedruckte Sozialdemokraten annehmen, die es ſeines Klaſſen
berger trennte zunächſt den aus ganz anderenſund unbedruckte Zeugwagaren, welche inſcharakters entkleiden und auf eine breitere Baſis
Geſichtspunkten als ſie der Schutzzoll verfolgt, her deſſen, da die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche ſtellen, dann habe man einen bedeutenden Schritt
vorgegangenen und ſachlich berechtigten Traubenzoll) Zahl nicht mehr vorhanden iſt, heute ohne Reſultat ſauf dem Wege der Reform gethan und Zeugniß

m e e r v Was ſyerläuft. für die Wahrheit des ſozialiſtiſchen Geie letzteren anbetreffe, ſo greife man ſchon jetzt dankens abgelegt.ſtatt den Fehler den man gemacht habe, einzuſehen, el e n uns e en r Der Geh. Rath Lohmann bekämpfte in kurzer,
zu weiteren übertriebenen Maßregeln, während man Plenum des Reichsta t ihn Anfang genommen ſtreng ſachlicher Ausführung die vorliegenden An
jede Erleichterung des Zolltarifs kürzer Hand von Das Haus war ch nur maß Pſept Auf träge. Der Antrag Ausfeld ſtehe im Widerſpruch
ſtch abweiſe. Man verſtärke das Uebel, weil man Vorſchlag des Präſidenten kam San überein ſich gegen den privatlichen Charakter der Haftpflicht.
den Grund der Klagen, welche laut würden, e der Debatte über ſ. 1 nicht in eine allgemeine Die Ausdehnung auf einen weiteren Kreis von
völlig verkenne. Die Müller wünſchen Erleichterung Disecuſſion zu verlieren ſondern, dem Beiſpiele der Gewerben ſei unthunlich, weil einerſeits dafür die
der Ausfuhrbedingungen, ſtatt deſſen gebe Kommiſſion folgend hierbei ledi lich die Fragen erforderlichen ſtatiſtiſchen Unterlagen fehlen, ander
man ihnen erhöhten Schutzzoll. Möchte der o s ſeits bei verſchiedenen Betriebsarten, wie nament
Reichstag, ſo ſchloß der Redner, den neuen verhäng lich bei dem Transportweſen und der Landwirth
nißvollen Schritt des Hinaufſchraubens der Zölle ſchaft, nicht die Möglichkeit ausreichender Controle
nicht mitmachen, möchte er vielmehr der Regierung geboten ſei. Der Abg. Lasker erklärte ſich für
zurufen, ſie ſolle von ihrer Steuer und Wirth den Antrag Ausfeld. Jn zweiter Reihe plaidirte
ſchaftspolitik umkehren, wie der Miniſter Maybach er fur die Ausdehnung der Verſicherungspflicht
in ſeiner Verkehrspolitik bereits, durch den Zwang auf einen möglichſt weiten Kreis von Gewerben
der Dinge ſelbſt genöthigt, die Umkehr begonnen habe. und bekämpfte das Verſicherungsmonopol ſowie

den Staatszuſchuß. Schließlich nahm noch der
Abg. Marquardſen das Wort, um zu be
tonen, daß die nationalliberale Partei, wiewohl in
den einzelnen Fragen durchweg nicht einig, doch
dem Prinzip der Vorlage ſympathiſch gegenüber
ſtehe.

Die Abſtimmung ergab die un veränderte
Annahme des S l nach dem Vorſchlage der
Commiſſton. Die Fortſchrittspartei, die Sozial
demokraten und die Mehrzahl der Sezeſſtoniſten
ſtimmten dagegen.

Mit dem S 2a, in welchem die Commiſſton
die partikularſtaatliche Verſicherungs
anſtalt der von der Regierung vorgeſchlagenen
Reichsanſtalt ſupponirt hat, kam man nunmehr
an die erſte entſcheidende Prinzipienfrage. Von
nationalliberaler Seite iſt der Verſuch ge
macht worden, die Reichéverſtcherung wieder her

zuſtellen. Der Abg. Buhl macht für den von
ihm in dieſer Richtung eingebrachten Antrag alle
die Gründe geltend, welche ja genugſam ſchon
hervorgehoben ſind. Für die zweite Leſung iſt
jedoch jede Bemühung, den Partikularismus wieder
zu verdrängen, fruchtlos, denn der Abg. Stum n
gab offiziell die Erklärung ab, daß ſeine Partei
für den Commiſſtonsvorſchlag ſtimmen werde.
Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Auf der

heutigen Tagesordnung ſtanden die beiden Vorlagen
der Regierung, deren eine den Trauben zoll ein

zu debattiren, welche Fragen jener erſte Paragraph
direct entſcheidet. Die Kommiſſton hat bekannt

des Kanzlers erhob ſich alsbald der eben ſo um Antrag, wie vorauszuſehen, verworfen wird, be
Gründe unbekümmerte, als in ſeiner Begeiſterung gntragt ſte zu F. 1 des Geſetzes, die Ausdeh
für den Schutzzoll unerſchütterliche Abg. v. Kar nung der Verſicherung auch auf Arbeiter im
dorff. Er ſah in den Vorlagen der Regierung Bauweſen, bei der Land und Forſtwirth
nur eiuzelne Correcturen von Verſehen des ſſchaft, endlich bei Eiſenbahnen und Schiff
Zolltgrifs, wo die Erfahrung ſolche als nothfahrtsbetrieb, welche die Vorlage ausſchließt;
wendig erwieſen, alſo keine eigentliche Abänderung die Sozialdemokraten wollen die Verſicherung
deſſelben. Abg. v. Benda erklärte, daß die ſauf alle Arbeiter ausgedehnt wiſſen, welche er
Nationalliberalen gegen die Erhöhung des Mehlfahrungsmäßig durch die Art ihrer Beſchäftigung
zolles ſtimmen würden. Die Regierung möge die der Unfallsgefahr ausgeſetzt ſind. Die Konſer
Abſtellung der Beſchwerden der Müller vielmehrſvativen (v. Kleiſt und v. Wedell) wünſchen die
in der Rückkehr zu dem von ihr ſelbſt urſprünglich Ausdehnung des Geſetzes auf landwirthſchaft
vorgeſchlagenen niedrigen Kornzoll ſuchen und liche Arbeiter, ſo fern ſie bei Maſchinen, welche
überhaupt den Kornzoll wenigſtens nach den ver nicht lediglich durch Menſchenkräfte bewegt werden,
ſchiedenen Getreideſorten verſchieden normiren. Der beſchäftigt ſind.
Agrarierführer v. Mirbach ſuchte gleich Herrn Der Abg. Freund begründete zuerſt den fort
von Kardorff nachzuweiſen, daß es ſich hier um ſſchrittlichen Antrag. Der Abg. v. Kleiſt Retzow
keine Aenderung des Tarifs handle, die man ziehen benutzte die Discuſſton des erſten Paragraphen zu
müſſe. Abg. Löwe (Berlin) berechnete die Er einem allgemeinen Panegyricus auf den „chriſt
höhung der Lebensmittelpreiſe guf 10 pCt., wo lichen Staat,“ der in dieſer Vorlage ſich wieder
rüber man doch nicht ſo leicht, wie die Herren v. fühlbar mache. Der Staat, die Allgemeinheit
Kardorff und v. Mirbach, hinweggehen könne. Der ſmüſſe für den Arbeiter einſtehen, er könne zwar
Meeraner und Glauchauer Tuchwagren Induſtrie nicht die Armurh abſchaffen, wohl aber das
müſſe durch andere Mittel geholfen werden, als Bettlerthum. Man möge ſich durch eigene Be
durch die der Vorlage. Näheres hierüber behieltſ denken nicht abhalten laſſen, ſondern an dem gol
ſich Redner für die zweite Leſung vor. Staats denen Kern des Geſetzes feſthalten, welches den
ſectetär Scholz erklärte ähnlich den ſchutzzöllneriſchen Beginn einer neuen Geſetzgebung auf chriſtlicher
Rednern, die Vorlage ſei keine principielle Abände Grundlage bezeichne.
rung, ſondern nur eine durch die Erfahrung als Der Abg. Wöllmer (Fortſchritt) vertheidigte
nothwendig erwieſene Correctur deſſelben. Jmſdas Princip der Haſtpflicht noch einmal. Wenn
Uebrigen habe der Zolltarif noch nicht lange genug man erkenne, daß der Arbeitnehmer bei Unfällen
Geltung gehabt, daß man definitiv über ſeineſein Recht auf Schadenerſatz, der Arbeitgeber die
Wirkung urtheilen könne. c v. en Pflicht, jenen Erſatz l ne ſo
trat den freihändleriſchen Rednern mit denſelben ſeben nichts anderes, als das Princip der Haft- r eWaren Dernde entgegen, wie der Abg. v. ſpflicht. Er wies ferner ſtatiſtiſch nach, daß die in n r n e e er dere
Mirbach. Er beſtritt auf das Entſchiedenſte, daß der Vorlage nicht mit inbegriffenen Betriebe, wie des Vet en e ken i a S eit
das Brot durch die Kornzölle vertheuert werde und Landwirthſchaft, Schiffahrt, Bauweſen, Fuhrweſen, S n en e e etteeb e r a r t
wurde ſpäter durch Richter in nicht geringe Ver ſeine größere Anzahl von Unfällen aufzuweiſen hätten, wen er d Hohe r n m eit
legenheit gebracht, der aus ſtenographiſchen Be als manche Induſtrie und Fabrikzweige, und Die Der ſich n am ſo nen
richten des Jahres 1878 die damaligen mannhaſten plaidirte dafür, daß man dem fortſchrittlichen den Betet n e ren d t m rtvege
Erklärungen des Herrn v. Schorlemer gegen die Antrage gemäß dieſe Betriebe mit in den S. 1 Die 58 6 und 56 o ine gezah en m
dem Volke das Brot vertheuernden Kornzölle vor ſaufnehme. t e r 56 a (Corporationen) ſollen ge
las. Darauf traten noch der Elſäſſer e und urd n n Herrn v. ſtrichen werden.
der Sozialdemokrat Auer für die vom Bundes KleiſtRetzow, daß ſein „chriſtlicher Staat“ weiterrathe eheſhlagene Erhöhung des Zolls auf un nichts ſei, als ein Büttelſtaat, und dieſer Provinz und Amgegend.

x Von Seiten des Halleſchen Ausſtellungsbedruckte Tuch und Zeugwaaren ein. Die SpecialBüttelſtaat ſei eben ſo zu verurtheilen wie der
berathung wird erſt heute Abend zu Ende geführt, Nachtwächterſtaat“ der Mancheſtermänner. Seitlcomites iſt der 1. Juni als letzter Termin feſt

Die Sozialdemokraten bringen zu der
zweiten Leſung des Unfallverſicherungs
geſetzes Anträge ein, die im Weſentlichen auf
folgende Punkte hinauslaufen: Wiederherſtellung
der Reichs verſicherungsanſtalt. Ausdehnung
der Verſicherung auf viel größere Kreiſe von Ar
beitern (S. 1); Streichung der Carenzzeit, die
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